
^ 7 6 ^ Kamstag den 23. J u n i 1832.

Uemtliche ^evlautbarungen. ^

3. 794. <I) , ^
E o n c u r s - V c r l a u t b a r u n g ^

für die erledigte Stelle des ersten Oberbeamten «
auf den Bislhumshcrrschaflen Oberburg und

Altenburg lm EiUler Kre,se. ^
Für die Verwal tung der Laldachtr B is- ^

thumsherrschaflen Oberburg und Altcnburg '
i n Unterstcyermark wird em Oberbeamter ge« ̂
sucht, der zugleich Beznkscomlmssär, dann
O r t s - und Ellmmnlnchter seyn soll. <,

M l t dieser Stelle lst m Eono. Münze ein .
jährlicher Gehalt von a ch th u nd er t G u l - ^
d e n , em Holzdcputat von jährlichen v i e r z i g
Ou lden , und elne zährliche Pscldpassirung von .
E i n h u n d e r t f ü n f z i g G u l d e n vcrbundfn,
«nd diesem Oberbeamten sind noch überdleß nebst .
einer anständigen freien Wohnung , b Ic>cy W»e> ^
sen, 2 Ioch Aeckcr, und 235 Quadra t , Klaf«
l t r Garten zur freien Bcnuyung zugewiesen. ^

Dlc jen lgcn, welche tnese Gteüe zu nha l - ^
ten wünschen/ haben ihre Gesuche längstens
bis Ende J u l i d. I . an den hochwürdigflen ^
Herrn Fürstbischof »n Lalbach porlofre, einzu-
senden, dlciem Gesuche die Wahlfähigkeltbde«
crete zur Verwal tung einer polttlschen Bezirks-
commlssärsftttle, dann des Civil? und Cnnn-
nalrichteramtee bcijulegen, zugleich die Dienst-
Urkunden über ihre bisherigen Dienstleistun-
gen beizubringen, und sich endlich auch über
s l l tc r , Gebui t^or t , Re l ig ion, B t a n d , M o -
ral i tä l und Kcmuniß der wl«>dischcn Sprache
gchörlg aus^uwciser,.

Latbach am , 6 . J u n i »832.

Z ' 779- ( 2 ) N r . 1218! .
E u r r e n d e

des k. k. illynschcn Gudennums zu ?aibach.
— Die neuen ungarischen EmgangszöUe auf
Baumwollen-, Lem?, Schafmoll- und Sei-
den-Waaren, dann auf Flachs, Hanfund
W e r g , Gam und Zw i rn , werden kund g>w
mgcht. ^ . Da viele Benennungen und Gebüh-

.<m des Taußs vom i . November 1796, nach

welchen die Waaren und Erzeugnisse der übri-
gen Provinzen der Monarchie/ del ihrer Ein-
fuhr nach Ungarn und Siebenbürgen, in die
NerzoMmg zu nehmen sind, ,mt dcn heutigen
Bcncnnui,gcn und Preisen dieser Waaren nicht
mehr in Ucbcrcinstimmung sichcn, und dicser-
lvegen häusig Beschwerden vorgekommen sind,
so hat die hohc allgcmcinc'Hofkommer ,m Ein-
verständnisse mit dcr königl. ungarischen Hof-
kcinzlei eine theilweise Revision dieses Tariffes
vorgenommen, und für die Baumwoll-, Lcin^,
Gchafwoll- und Seldcnwaarcn, dann für
Flachs, Hanf, Werg und für verschiedene
Garne, dann Z n i r n , bei denen das Bedürft
niß emcr 'Aenderung am dringendsten gcrrore
dcn, Mit thunllcher Beibehaltung dcs Verzol-
lungs-Perzentc's des Zariffcs vom Jahre 1796,
jedoch mir Rücksicht auf die dermaligen wirk-
lichen Preise dieser Waaren, auf ihren heuti-
gen Benennungen, und auf ihre Classificirung
m dem allgemeinen Zolltariffe für den Han-
del mit dcm Auslande, nruc ungarische Ein-
gcwgszöllc ausgemittelt, und zwar in der Ab-
sicht, um die Zollamishimdkmgen zu vereinfa-
chen, den Handel zu erleichtern, und auf srl-
che Art den Grund der crwähmcn Beschwerden
zu beseitigen. — Diese neuen Zölle sind in
dem beiliegenden Verzeichnisse. j ' enthalten.
Ihre Wnsamkclt hat mit 1. Ju l i d. I . zu
beginnen. M i t eben diesem Tage werden alle,
sowohl in dem Tariffe vom Iahrc 5796 cnt-
haZtcncn, als durch no.chgcfclgtc Bestimmungen
angeordneten Emgangszölle in Betreff dcr qc-
nanntcn Wciarcnycilnnigcn, wcnn sie als Er-
zcllgtnssc dc>,- übrigen Erbländcr nach den ?äl^

' «dcrn dcr ungarlscheli Kronc eingeführt wcrdc^
ausscr Kraft gcfttzt. — Dieses wird in Folg>

. bcrabgeiangtcn hohen Hofkammcr-Dccrcts von
7. Mai d. I . , Zahl i6«)56^5iI, hiemit be

. kannt gcmacht. — Laibach am 2. I u m ,3)2
f Joseph Cannllo Freyherr v. Schnndburg
- Gouverneur.
) C a r l Graf zu W c l s p e r g N a i t e n a u
» UNd P r i m ö r , k. k. Hofrath.
- F r a n z Ritter v. I a c o m i n i
) k. k. Gubernial-Secvetar.
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. z - T a r i f f . < aä Nr. 12181.

, Ungari-
^ ' Maßstao schnEin-

^ B e n e n n u n g der Gegens tände ^ r e " ^ -
^ Verzollung ^ ^ ^

^ ^ ^_««^__«^.^ ._ fi-i^

B a u m w o l l e n g a r n .
» Zaumwollen, gewirkte und gestrickte aller A r t , dann Vaum-

wollwatta 5 sst. I^o^la — Zo
2 Baumwollwaaren, gewebte, ohne Beimlschnng eines fremden "̂

Slojfes, als: B^bbinct, W ^ e u r , Tou l , Musselin, Pe- jl
tinet, Madripaß, Kamme^uch, Kat tun, K i t t a i , ^rai3ii6^ F
Flore, Moltone u. dgl. ' s

— — mit Beimischung osn echtem Gold; und Silber . )> detto 5 —
— — mit Beimischung uon Leingarn, Schafwolle, dann l,

unechtem Golde und Sl lber, als: Batist, Barchet, Piquei, U,
Nankin, Nanklnett, W i l l i s , Iaconett, englisches Leder, H
Rips, Manchester aller A r t , Halbkattune u. dgl. ' « , /̂ ^

L e i ll w a a r e n.
Z Lein- und Hanfwaarcn, gestrickte und gewirkte attcr^Art , detto — 5o
ä detto gewebte, als: Batist und Schleier dctto 5 —
g ___ — Bander, Lanquetttn, Zwirngall^nen ohne Unter-

schied, mit Einschluß des-Papiers, der Rollen und Brettchen detto 3 20
6 — —' Leinwand, f e i n e, derlct Tüchcln und Ttschzeuge detto 5 —

A n m e r k u n g. Unter f e i n e n ^etnwande?i und derglei-
-chen Tlschzeugen werden hier nur diejenigen verstanden,
wovon zehn Weben, (jede wenigstens zu 5a Ellen) . !
se chzeh n Schock (jedes zu ^2 Ellen) und se ch z e h n
Gedecke damastener Ttschzeuge nicht mehr als icio
Wiener Pfund, oder noch weniger wiegen.

7 — — Lemwand, o r d i n ä r e , undderlci Tischzeuge, dcvnn
alle übrigen Lein- und Hanfwaaren, welche feine besondern
Zollsätze haben, roh oder gebleicht, gefärbt, gedruckt, glatt l
oder dessinirt . ^ detto 1 ! 40

I — ^ Rupfen^, Strohsack-, S te i f - und Sicgclleinwssnd, ^ !
dann Watta detto — ! 25

9 Wachsleinwand ohne Unterschied, Segeltüchcr, Schläuche und ^ ^
! Feuerlöschnnnen, Gelsengarne (Fliegengitter) und derglei- ^ ^.., ! -

chen Gaze l ^ " " - ! 5o
fNetze, als: Fischer- llnd Iagcrnetze !) , l

-10 Lein- und Hanfwaaren, Seilerarbeiten aus Flachs, Hanf, !
^ Werg , Bast, Vumpfgras, u. dgl detto ^ - i 25

1 1 ^ — Spitzen und Kamen von Zwirn aller Art . . ! detto Z i —
^ S ch a f w 0 l l w a a r e n. ^ ! '

H2 Schafwöllwaarcn ohne Beimischung eines fremden Stof fes, !
als: Zeuge aller Art , Bander, Binden, Sch^Hre und Gal- ^^ !

! l lonen, Teppiche, Plüsch, Mol lone, Fries, Natin,, Kasi-^
! m i r , Flanelle u. dgl. Tücher, f e i n e , von denen nam-< detto 5 ,—-

lich die Wiener Elle im Verkaufspr^ft über 2 Gulden! ß
^ Conu. Münze steht. . . . . . . . . . . . . ! !
S h a w l s u n d S h a w l s - T ü c h e r . . . . < « , . . ! ! , i
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^ . , MMab s^7;«^
A B e n e n n u n g der Gegens tande der gang^

Z- ° Verzollung ^ ^

^ ^ fi. j kr.

i2 Tücher, geme ine , das sind solche, von oencn d,e Wiener ^
Elle zu 2 Gulden Conv. s
dann Beuteltuch und Rasch , . / i Ct, ^ouo 2 3c>

— — Schafwollwaaren mit Beimischung von leinenem Gar i
ne, von Haaren von Hasen, Kühen und andern Thieren ^

1/, Alle gestrickten und gewirkten Schafwollwaaren; ferner Loden-
uno Halmentücher, gemeine Flanelle, gemeine Kotzcn >
und derlei Decken, endlich wollene Gürtel , Tuchcnden und
Hutabschnitte detto — 5o

S e i d e n w a a r e n.
iZ Seidenwaaren ohne Beimischung eines fremden Stoffes, als: X ^

Seidenzeuge aller A r t , mit oder olme aufgedruckten oder
eingetragenen Deffms, Sammle aller A r t , Seidenmolto- ^
ne, Felbel, Dünntuch, Flore, Fliegengitter u. dgl . , «.. , ,
Strick- und Wirkwaarcn aller A r t , dann Sammt- und " ^ ' " ' " ^ " " " " < ^
Seidenbandcr ohne Unterschied . < ° . . . . . '. ^

— — Seidenzeuge mit Beimischung) als: ganz - und halb-
reiche Zeuge, dergleichen Sammte, Kleider und Westen

16 — Halbseidene und Bastzeuge, halbseidene Moltone, Felbel, ^
Tüchel u. dgl. zss .

— Floret und gallctseidene Waaren, als: Bander, H a n d - ^ " ^ 2
, schuhe, Strümpfe, Watta u. dgl. . . . . . . . ^

A n m e r k u n g . Die sich auf alle v«er vorausgegangenen >
Gattungen der Waaren erstreckt:

Baumwoll- , Lein - , Schafwoll- und Seidenwaaren, die aus,
^ mehreren der genannten Stoffe, z. B. aus Baumwolle und

Seide, oder aus Lein und Schafwolle bestehen, find hin-
sichtlich des Zolles wie die Wa^r-cn desjenigen Stoffes zu
behandeln, aus dem bei den gemischten Gegenständen der
Einwirkfaden (Eintrag, Schluß) entweder durchaus, oder
doch größeren Theils geblldct ist. — Geringere Beimischun-
gen sind nicht zu berücksichtigen.

F l a c h s , H a n f , u n d W e r g .
17 Flachs, in Wurzeln für eine einspännige Fuhre . . . . detto — ,̂
1 6 — ungehechclt und gehechelt . . . . . . . . . 1 Ct. äparon — , I
!9 Hanf in Wurzeln . " ' einê ..spanmgc ^ 2
29 — ungehechclt und gehechelt . ! Et. sporco — 3
21 Werg ohne Unterschied detto - ^ , 1

G a r n e u n d Z w i r n., »
22 ^aumwollgarn, weißes, ohne Unterschied . . . . . . 1 Ct. ^ono 2 Zo
2Z — gefärbtes ! detto I ! 20
2ä ^'arn aus Kamchlbaaren, dann aus Haaren von orientalischen

Ziegen, und Schafwollgarn aller A r t , flach und ungefärbt detto 2 Zo
25 Die im vorstehenden Zollsahe genanntenGarne gedreht und gefärbl > detto I
26 Garn aus Flachs u.Hanfmit Ausschluß desLothgarnes, ungebleicht dctto ^» 5 „
2 7 ' . - gebleicht . . . . , . . . . . . ' ^ dctto , , -
2 8 j - gefärbt,, . . . . . . . . . . . . . . . 5etto z ^
2giW?rggarn und Dochtgam, dann Rindshüargarne . . . dctto « . ^
ZazZwirn ohne Unterschied, mit Emschluß des Baumwollzwirnes dctto 2 Zo
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S t a M - unv lanvrechtlilhe Verlautbarungen.

Z. 798. (2) N r . 37/z.
Von dem k. k. Stadt - und Lcmdrechte,

zugleich Crimiinilgerichte »n K r a m , wird hie-
mit bekannt gemacht, daß zur Lieferung von
scchs Paar Tuchhosen, sechs Hüte», Nöckeln
und Leibeln, dann von sechs Paar St iefeln,
einer ganzen Stlefeldupp^'^ng, die Mmuendo-
VerssZigerungs - Tagsa!)ung auf den 5. Ju l i
l . I . , Früh 9 Uhr, ,m Commilsions'Ziml
mer dieses Gerichtes werde abgehalten werden,
wozu demnach dle sämmtlichen Kauflustigen mit
dem Anhange vorgeladen werden, daß die ?l-
cttcttwnsbedingmffe und die Tuchmusscr bel dem
Expeditamte eingesehen werden können.

Laibach am 12. Juni i,632^

Anntliche ^erlautbarmtLen.
Z. 801. (2) N r . 2 H / .
B a u - ? i c » t a t i 0 ns - K u n d m a c h u n g .

M i t Bewilligung der wohllödllchen k. k.
Camera! - Gefallen - Verwaltung werden in
dem Wohngedäude des Gchuilchrers zu Sitt ich,
Bauherstellungen vorgenommen werden, deren
Kosten für Meisterschaften auf ,25 fi. 3 / kr. ,
und für Materialien auf 90 st. «2 kr., zusam-
men also auf 2 i 5 st. 49 kr. adjussirt swd. —
I u r Uebernahme dieser Oauherstellungen wird
am 5. Ju l i d. I . , Vormittags um ic» Uhr in
der herrschaftlichen Amtskanzlei zu S«lt,ch eine
Absteigerung Scatt haben, wöbet der abju«
stlrte Kostenanschlag zum Ausrufspreise ange»
nommen, und das Unternehmen demMmdeft-
biethenden üherlaff^n wird. —^lnternchmungs«
lustige werden h,ezu mit dem Belfaye elngela-
den, daß jeder Ltcttant m»t dem uorschs,fimä,
ßlgen ,00^0 Vadlum des Ausrufsprelfes ver-
sehen seyn muß, und daß die Stelgerungsbe-
dingntsse mit dem Vorausmaße und dem Ueber-
fchlagsausjuge m der hlerortlgen Amtskanz«
lei nach Belleden^emgesehen werden können.
— K. K. Verwaltungsamt der Religions,
Fondßherrschafr Sltilch am 6. Jun i i3Z2.

Z. 792. (5)
K u n d m a c h u n g .

I n Folge Semer Majestät «allerhöchster
Entschließung vom lH. Aprll 16 )2 , wnd die
Einrichtung getroffen, daß für Jeden, der es
vorzieht, die für lhn einlangenden Postbrlefe
be» 3cm Postamte selbst abhohlcn zu lassen , an-
statt sie durch die Briefträger zu beziehen, ein,
eigenes Fach gehalten, in dieses die Briefe elw
gelegt, und an jene Person, die zu deren Ah-
hohlung bevollmächtigt w i r d , auf jedesmalige
Anfrage gegen Crlag der darauf haftenden

Postgebühr, dann Einen Kreuzer Conv.Mün-
ze Fachgebühr für jeden Nrlef oder Packet ohne
Unterschied ihres Gewichts e-rfolgt werden. —
Uon der Zahlung der Fachyedühr sind befreiet:
1.) Alle öffentlichen Behörden und Anstalten,
dann Personen, welchen die Possfrcihelt zu-
steht; 2.) die für durchreisende oder andere
fremde Personen, welche sich »m Orte nur ci-
ne kur^e Zn t aufhal ten, einlangenden, mit
p05l.o rl>5i^nl.6 bezeichneten Briefe; Z.) dieje-
nigen Br iefe, welche Obrigkeiten oder Gsmein«
den der benachdärten Orte durch eigene Boten
in bestimmten Zelten abhohlen lassen. — D»e-
fe Einrichtung wird mit 1. August 18I2 be-
ginnen. — Diejenigen Par te len, welche eige»
ne Brieffächer schon besitzen und ferner zu be-
halten wünschen, so wie Jene, welche diesel-
ben nicht hoben , deren Haltung aber beabsich-
tigen , werden eingeladen, chre Erklärung deß-
halb bis i 5 . Ju l ius be» dem h«esigen Ober-
PoHamte schriftlich abzugeben. — Für diese
Fächer w»rd udrigelis außer der oben bemerk-,
ten Gebühr durchaus kcme andere Zahlung zu
lelsicn seyn., — Was hlemlt gemäß Verord-
nung der wohllöbllch k. k. oberssen Hof -Pof t -
verwaltung, «.lclo. 9., l. M . , Zahl 5 / L 3 , zur
allgemeinen Wiffenschafl gebracht wird. —
K. K. Myrische Ober-Pozwerwattung Lalbach
den i3> J u n i »332.

Z. 737. (2) I . Nr. 2^5.
S d s c t.

Von dem BeziltZstcrichte der herMof t Freu^
denthal rritd detannl gemackt: Es dabeüber An-
luchcn der M'i l ia Pelleo, gedornen Marolt, Mut«
ter und Vormündelt,-« del Georg Pellco'scden min-
derjähli^tn .Kinder von Podreder, wi^er Georg
Marolt von Karenu, in die executive Feilbietung
der, d«m Lehtern geborgen, zu Korenu, Lul,
hausNr. i5 Inenden, der Pfarrhofgült BiNich.
gray, 8ub Urd.-Nr. üchdienstdaren, gcricktlich auf
597 ft. 2» kr. geschätzten ganzen Aaufrechtshube
sammt An» und Huaehör, dann des auf 25 f l .
49 lr. desveltbetcn Modilars, rregen schuldigen
46 ft. c. 5. c,, gewiNl.iet, und zur Vornahme
dieser, die dr«i TaZsaVunqcll auf den l6. J u l i , ,6.
August und 17. September I. I . , jedesmal Früh
von 9 b's »2 Uhr in I.oco rer Realität mit dem
Anhange ^st immt/ daß. n-enn c,e zu veläußcrn«
Kc Reulnät und daß Modilale beider ersten oder
zweiten Feilbictungstagsayunfl nicht u,n den Sä)äi'
zung^werlh oi'cr dalüdee c,n M^inn gebracht rrer»
d«n scllte, solche bei der dritten auch unter demsel?
den veltauft,werden wird.

Wovon die intadunrten Gläubiger zur Nes^
Wahrung ihl«r Rechte, und die Kaüstustigen wi t
dem Btisahe in Kenntniß g«stht werden, oaß ^̂ e
Llcit^tionsbedmgNlsje tä^lick in tiefer Geriäts«
sanzlei eingesehen, und Ubjchn^en davon elboben
rrßldcn tonnen.

BeziltS^licht Freudenthal am 26. Z/lärz i32«.
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KtaM- unv landrechNiche Verlautbarungen.

Z. L l i . ( l ) Nr. 17. Merc.
E d i c t .

' Von dem k. k. Stadt- und Landrechte,
als Merkantil- und Wechselgerichte m Kram,
wird hicmit bekannt gemacht, daß dem Ignaz
Engler die Grichmng einer Material- und
Spezerey-Waarenhandlung von dcm hierortil
gen Magistrate verliehen, und nachdem sich
derselbe mit dcm vorgeschriebenen Fonde zum
Bctnebe dleser Handlung ausgewiesen, und
den Jacob Fridrich als seinen öffentlichen Ge«
sellschafcer namhaft gemacht hat, die Protocol--
lirung der dießfalligcn Firma: Ignaz Engler
e^tHuml».) bewilliget worden »st.

Lalbach am l2 . Juni ll)32.

Z. L lo . ( l ) N r . / , i53.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen dl's Lucas Sallocker, als erklärten Er-
ben zur Erforschung der Schuldenlast nach der
am 3. Mai l. I . verstorbenen Maria Sallo«
chcr, die Tagsalzung auf den 2Z. Ju l i l. I ,
Vormittags um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt-
und ^andrcchce bestimmet worden, bei welcher
alle Jene, welche an diesen Verlaß aus^was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
stellen vermcmm, solche so gewiß anmelden und
rechtsgeltend darchun sollen, widrigcns sie die
Folgen des §. L i ^ b. G. B. sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

Lcndach am 12. Juni i332.

Z . 609. ( l ) N r . /,,96.
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte m

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen d?s k. k. Flskalamtcs zu La»dach, nnm.
der Kirche und Armen dcr Pfarre Haselbach,
als erklärten Erben zur Erforschung der Schul-
denlast nach dem am 9. Jänner d. I . mit Hin-
terlassung eines schriftlichen Testaments, ^lclo.
h. Februar ^818, ^udl i^no 2ä« Jänner l3Z2,
verstorbenen Pfarrer uon Haselbach, Herrn
Igna ; p. Hochenwarth, vic Tagsatzung auf
den 2 I . Ju l i i 332 , Vormittags um' 9 Uhr,
vor dlcsem k, k. Stadt- und Landrcchte bestim-
met worden, bei welcher alle Jene, welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem Rechts-
gründe Ansprüche zu stellen vermeinen, solche
so gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun
sollen, widngens sie die Folgen des §. 614 b.
G. B. sicd selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 12. Juni iL32.

3. Log. ( ! ) N r . 4125.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte

in Kra»n wnd bekannt gemacht: Es sei über
Ansuchen der Witwe Andnana Gra f , im eige-
nen Namen, Amalia von Gteinhvfen und ^a-
rollne Ieschenag, beide geborrie Graf, Eduard
und Maria Graf , dann Andnana Graf , als
Vormündennn, und Ignaz Ruczizka, als
Mltvormund dcr Mlnberjahrlaen I v h . Nep,
Oraf'schen K«nder, ale erklärten Erden zur
Erforschung der Schuldenlast nach dem am 6,
Ma» 18)2 h'er zu Lalbach h«nter der Mauer
verstorbenen Goldarbetter Johann Nep. Graf,
d»e Tagsatzung auf den 2. Ju l i , 8 3 2 , Vor-
mmaqs um 9 Uhr vor dusem k. k. Stadt-
und Landrechte best«mmet worden, bei welcher
alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was
immer für emem Rechtsgrunde Ansprüche zu
stellen vermelnen, solche so yewlß anmelden
und rcchtsgeliend darthun sollen, widrigens
sie die Folgen deß tz. 6 , ^ b. G . V . sich sllbst
zuzuschreiben haben werden.

laibach den y. Iun» t832.

Aemtliche H7erlautbarunZen.
Z. L06. ( l ) Nr . z i55^2659 Z . M .

K u n d m a c h n n g

zur Btjeyunl, der bei der k. k. illyrischen
vereinten Camera! - Gtfaüen: Verwaltung in
Erledigung gekommenen vierten Accessisten-
Gtelle, mit welcher cm Gehalt jährlicher zwne
hundert fünfjlg Gilden M . M-verbunden ist,
wird hlemit der soncurs b's 20. Iul» ,832
eröffnet. ^ An alle Jene, welche diesen Dtenst«
poften , und rücksichtllch d»e durch Vorrückung
etwa kl!edlgt w«rdende lepte Uccesslsten»Bt«l!t zu
trhaltcn wünschen, er^ht die Aufforderung,
ihre fompitenjgesuche document»rt mit den lee
Zalen Bewclfen, über dle mit gutem Erfolge
zurückgelegten phllosoph,schen oder sonstigen
Studien, Spl-achkenntnlsse, über die bisheri-
ge Dienstleistung, so wie über »hren morali-
schen Lebentzwandll mnerhalb des obfestgefeyten
EoncurS l Tnmms ,m vorgeschriebenen Weg^
hl?rorts emzubnngen. — Von der k. k. »llyr.
Cam ra!? Gefallen e Verwaltung. 3a»bach am
57. I u t n i622.

Z. 796. (2) N r . 1072H2540. T .
K u n d m a c h u n g .

Für die vrov>sonsche Besetzung des k. f.
Taback- und Stampcl-Gefällö-Hauptverlags
zu Villach in Kannen, wnd in Folge Ent-

(Z. Amts-Blatt Nr. 7b. d. 2I. Juni löI?.)
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fchließung der k. k. Taback- und Gtamvel-Ge-
falls-Direction vom 3o. Mai i3Z2, Z.2765,
eine Eoncurrenz mittest schriftlicher Offen? ab-
gehalten werden. Dle geeigneten, über lh^e Be-
fähigung, »hreVertrauungswürdigkeir und Ver-
mögenskräfte sich mit obrigkettlichen Certifica-
ten auszuwclsel̂  habenden Bewerber, werden da-
her eingeladen, bis 27. Iul> d. I . , Mittags 12

. U h r , ihre versiegelten Offerte, worin das
Vcrschleißemolmnent, so wie die Versicherung
der Cautionsleistung binnen 1/̂  Tagen bestimmt
ausgedrückt werden muß, >m Bureau des k. k.
Hofrathcs und Caineral-Gi,'faIlcn-Ad,ninistra-
tors, im- Hohn'schen 5^ausc, auf dem H^nipt-
platze, N r . 262, einzureihen, a>̂  welchem
Tage und in welcher Stunde die Offerte com.-
missloncll geöffnet, und dcr Verlag proviso
risch Demjcingen verliehen werden wird, wel-
cher das mäßigste Verschlcißemolument an-
geboten hat. — Die Verschleißlizenz wird je-
doch erst nach vollkommen berichtigter Caution,
wozu der längste Termin mit i/z ^,agen vom
Tage der schriftlich erhabenen Verlagv^erlei-
hung bestimmt wi rd, ausgefertiget werden.
Wenn dieser Termin fruchtlos verstreichen soll-
te, so wird keine Lizenz ausgefertiget, und
di? Verlagsverlelhung uhne Wirkung verblei-
b e ^_ Dieser HauMerlag ist der Central-
puncc des Taback- und Stampeloerschleißes in
Obcrkärnten, hat die Sublegstatt Sp i t a l ,
dann die 7 Großtrafflkantcn zu Feldkirchen,
Rossegg, Tanns, Paternion, Nadenthem,
Hermagor und Köttschach, dann in seiner eige-
nen Peripherie 83 Kleinoerschlelßer zu versehen.
— Das Materiale und Stampelpapier wird
auf Gefällskosten zugeführt, und der Mate-
rial-Callo vom ledigen Dchnuftftaback m:t i 1^4,
vom ledigen Rauchtaback mit 1 3 ,̂̂  pr. ola
durch die Casse vergütet. — Dte Verschleüi-.
höhe (der eigentliche Verkehr) belief sich nach
den Rechnungsabschlüssen der Gefalls - Nech-
nungskanzlei vom 1. Februar , 8 Z i , bis letzten
Jänner i ü Z 2 , in Taback auf io2/,c)5 ft./ in
Stampel auf i I Z o i st., im Ganzen auf
H6Z06 st. — Hievon betrug die Vergütung
mittelst des bewilligten Verschleißemolumentes,
und zwar vom Taback mit 5 l ^ , von den ho-
Hern Stampelclassen mit 1 N2 und den untern
I 1̂ 2 or. ola, zusammen 584l st., wovon je-
doch an -̂de'n sistemisirtön Emolumenten dem
Subverlag zu Sp i ta l , dann den 7 Großtraffi«
ken verabfolgt worden sind 42W st. — Die
reine Einnahme aus dem Verlagsgeschafte be-
trug sonach l6o2 ft. — Da jedoch milder Ver-

lagsführung auch die Befugniß des eigenen
Klcinverschleißes verbundenist, welcher jahrlich
mit einem Gcwmne von «iix-.l, /,00 st. entfallt,
so stellt sich der Ertrag auf 2oc)Z st., wovon
jedoch Gewölb- und Magazmszins, Arbei t t
Hände und die übrigen V^rll-.gsauslagen zu be-
strciten sind. — Hicbci milßjedoch bemerkt wcr-
den, daß, da der Verlchleiß Verauderungen
erleiden kann, das k. k. Tabackgcfasl für dl<:
glclchmaßige Ertragshöhe nicht hafte. — Die
Cautlon wlrd auf 167.^5 st. C. M . ftstgctttzt,
und sind zur Slcherstellung des Anbotes hievon
lo pr. 0^0, welche bciln Rücktritt des C'rstehers,
oder bel Unterlassung d r̂ Eautionsll'ü'tung in
der vorgeschriebenen Frist, dem Äerario zur
Entschädigung dienen, denen aber, deren Of-
fert nicht angenommen wi rd , sogleich zurückge-
stellt werden, zugleich nnt dem Offerte zu erle-
gen, welches aber auch zur Erleichterung mit-
telst Beibringung eines Original - Erl'gsschet-
nes von cmem Zollobcramte geschehen kann. -—
Die Eautlon ist entweder in Barem, oder ia
öffentlichen Fonds-Obligationen nach dem börse-
lnaßigen lchten L'oursiverthe, oder mittelst ei-
ner auf den Cautionsbctrag ausgefertigten,
auf Conventions-Münze lautenden pragmatika-
lisch oersichertt'n Hypothekar ^ Urkunde zu erle-
gen, jcdoch soll de^ bare Erlag der Caution bei
gleichen Anboteit für den Vorzug entscheiden,
und dieselbe nebstbei in dem Tilgungsfonde ver-
zinslich angelegt werden'. — Der Fiscalpreis
bei dieser Concurren; ist das Tabackemolument
von 5 1̂ 4 vom H u n d e r t des verkauften Ta-
backs, und es wird ausdrücklich bestimmt, daß
auf Anbote über diesen Flöcalprcis keine Rück-
sicht genommen werden wird. — Die Verpstich-
tungen des Verlegers gegen das k. k. Gefall,
1l)wie gegeî  scineihm zugewiesenen Verschleißer,
dann gegen das consummirende PllbliculN,
sin^ in der Verlegers-Instruction enthalten,
und kann hicvon bei der hiesigen E'ameral-
Verwaltung sowohl, als jener zu Wien und
Gral), dann bei den Gefallen-Inspectorate: :u
Klagenfurt und Triest, so wie bei dem Dt iricts?
Reviforiaf? zu Villach C'ilisicht genommen wcc?
den. — Schließlich wird noch bestimmt erklart.,
daß das k. k. Taback-Gefall unter kcinem Var-
wandc und aus keinem Titel nachtraglichen Ent-
schädigungs- oder Emolumenten - C'rhöhungs-
Llnsprüchen Gehör geben, und dieses freiwillige
Uebereinkommen inner der Gränzen der Ge-
falls no rschrifren aufrecht erhalten wissen wil l .—
Von der k. k. illyrijchen Cameral-Gefallen-V^rl
waltung. Laibach am 11. Jun i i6ZH.
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Vermischte ^erlmttbanmgett.
Z. 804. ( i ) Nr . 5^o.

L i c i t a t i o n e x e c u t i v e .
Von dem Bezicls^cliä'te zu Sittick wird

hiermit besannt gemacht: Ti ' seo aus Ansuchen deö
Johann Koreiiz gegen Iosepd Lcfftal s^us^r) in
Mazhkouz, ire^cn schuloigcn 127 ft. 58 t l . c:. 5. <̂  ,
it» die evcculloc Vclstlüqerung der, dem Lc^t-lN
gehörigen, auf 385 ft. 5^ fr. geschätzten, zur N.
F. hcrtschaft Sunch , 8>ll) Urb. Nr. 3^ , dls Rai«
neramteö ^ienjl^aren Ganzbube, gcwifllgcl, und
zu deren Vornahme die erste ^agsa^ung am 28.
J u n i , 0le z'v.lte a^ll 5«. ^ul> und oie drille am
I n . Auqutt »852, jedesmal Vo^miltags um io
Ulsr ,m Olle dcr Rcaütät, nnt dem Vrlsahc an,
geordnet norden, daß, wenn dufe Nlaliläc dci
dec ersten 00er llveitcn '^ags^^ung nichc um o?er
üder tie Schätzung an Mann gebracht werten foi^-
tc, selbe 5ann bei vcr dritten auch unter der
Schätzung l^lntangegeden ivtldcn unrd.

W^iU Kauftustiqe w i t der Grinncrung qtladen
werden, dah »« ojo des Auhrussprllscö glelch cr-
legt werden ir üssen.

Sittich am 19, Mai »632.

Z. 7L2. (2) N l . I?5.
S d i c t.

Von dem Bezirts Gerichte ssreutbelg rrird
hiemit besannt gemacht: Os sey üocr ncuerlichlä
Ansuchen 0cs Herrn ^ranz /luav. he'nl lch, s. t.
Profesioiö zu Laidach, wider Valentin Grcqosin
von Iaucden , »rr^en schul eigen 900 ft. 0. 8, c ,
in die erecutive Ftllbiecunq 5er, ocm 'Valentin
Gregorin gehöliarn, ccm (^rundbuct'samlo Pfarr^
Hof Iaucken dienstbaren, gerichtlich auf ^«9 ft. »H lr.
geschäyten Wiese, Vt!st aenannl, gea'Nigec unezur
Vornahme eine einzige Taqsayunq auf den 25. Ju l i
d. I . ,Hormlttaq5 um g Uhr, in Luco der Wiesc, und
zwar m<t dem Beisa^e benimmt norden, daß,
Falls oer Versaufugessenstand bei derselben nicht
um oder über den Schäyungsiverth an Mann ge»
bracht wtlcen lonnte, solcher auch unter demscl.
ben hintangegeden irerden würde.

Die b«estfäil,^en Licitationsbetinaniffe liegen
in der diehqcnchllichen Kanzlei zu Jedermanns
Einsicht bcrelt.

VeziltS »Gericht Krcutberg am 2 , . M a i ,852.

s- ?L3. (2) Nr. I75.
E d i c t .

Von dem Be-itks^richte Kreutber^ wird hie.
mit besannt gemacht: Os sei auf Ansuchen dcs
Vreaor Leschn^ck von Laibach, wider Georg Pec.
tc>uer von Vajcusckc, wegen schuldigen 42^.27 ss.
c/ 8. c. ^ in die executive ^cildictunc, der, dem
keytern gehörigen, ,̂̂  Saieuschedieß Bezirk liegen,
ten, der Herrschaft Kalttnbrunn, 8li!> Urb..Nr. ,^3
dienstbaren , gerichtlich auf 965 ft. geschaßten Hal.
ben Kaufrecklsbube qewilliget, und zu deren Bor«
nähme der erste Termin auf^den 2a. Ju l i , der
zweite auf den 20. Auguss und der dritte auf ocn
2a. September d. I . , jedesmal Vormittags um 9
Uhr in I^cc, der Realität zu Hajcusche mit dem
Beisaye bestimmt worden, baß, wenn der Ver-
taussgegenstand heißer llsten und zweiten Feildie«

tung nicht um oder über den Sckahungswerth an
Mann gebracht rrerden könnte, solcher bei der drit»
ten auch unlcr demselben hintangegeben werden
würde.

Die Licitaticnsbcdinqnissc tonnen s'irrohl in
der dicßacrichll'chen Kanzlei als auch bei dem Vcr»
lreter 5cs Orec^cionöführrrö h l t r n Dr-. P'Ner zu
^<dack< Kapuzincr-Bolstadt, h a u s « 3 i r . 2 i , ein»
gesehen rrerücn.

Bezn^qcricht Kreutberg am 2 l . M a i ,632.

Z. 79». (2) Nr. ,436.'
O d i c t.

2lüe I cne , welche bei dem Verlasse ees am
,5. Februar iU52, zu Ruchtcndorfohne Testament
vcsjtorbcnc,, Joseph Fadiantsclitsch, aus iras im^
mec für cinem Rcchlsgrunde einen Anspruch zu
stclien veimnncn. sv »ric Jene, die zu solchen ct«
was schulden, haben zu der auf den , . August
d. I . , Polmittaqs 9 Uhr vor diesem Bezirlsge»
r»chle angiordneten Liquicütions« und Anhand«
lung^t.^s.ihuiig bei oem Anhange des §. 6»4 <?.
G. ^ . zu ecscheinen.

Be^iltsgerlchl Rupectshof zu Neustadtl am 25.
M a i ltt32.

3- 795. l » Nr. »527.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte haasberg wir5 hie-
mit betannt gemacht; Os fci in Folge Ansuchens
des Georg Goveckar ron Niederdorf, 6^ pl-l,e««nt.
24. 5. M . , Nr. ,5->27 , in die executive .^eilvie-
lunq ber, 0cm'^orenz Martintschi«!) ouch von Nie»
dercorf geborgen, der Sitlichcr,^asstnergült. sul»
Rccs.-Ilr, ^ ,j2 zinsbaren, ar>f 460 ss. geschätzten
l j4 but-e, rrcgen schuldigen 33 ss. 26 fr. c. 8. c.
stewlNiget. und zu deren Vornahme der »6. J u l i ,
der »6. August und der ,7. September l. I . , je«
5esmal um 9 Uhr ssrüh i „ I^oco Niekerdorf mi t
dem Anhange best'mmt worden, daß, falls diese
Ntal i lä l weder bei der ersten noch bei der zwetten
^icitation neder u»n die ^äähung noch darüber
an Mann gebracht werden sonnte, solche be» dec
dritten aucd unter der Schätzung hintangegeben
werden sosl.

Wovon die Kauflustigen durä) Edicte und
die incabulirten Gläubiger durch Rubriken verstän«
diget werden.

Bezirksgericht haasberg den 28. M a i ,832.
, ^ ,. , ,«

^ . 790. (2) I . Nr. 922.
E d i c t .

Bon dem BezilsZgerichte Wei^elberss wird kund
gemacht: Es sey über daö Anlangen des Herrn Dr .
Lucas Ruß von 3aiback, d<? pracz. 4. Juni I. I . ,
in die neuerliche Vornahme, ccr mit hieraericht«
lichem Besckc'de vom 4. Juni ,822, Nr. 8o5 be,
wi l l igten, und über Einschreiten des Executions»
füdrers mit Bescheid vom ;5. September ,622 ,
Nr. ,524, W i r t erecutivcn Versteigerung der dem
Marnn Foltuna von Dra^a t>edöriqcn, im Jahre
,6<6 auf l'»6» st. gtsct.'ävtcn, der 'staalghcrrschaft
S l l t ' ch , «ud Nkcr.Nr. 3 , 4 "n? 5 dienstbaren zwei«
und drclolertel huben sammt Wobn- und Wi r th -
fchaftsgebäuden . dann einer Mühle mit drei Lau»
fer und einer Stampfe, wegen durch Cession über«
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nsmmenen Johann Pait'fHen Schllldfordelung pr.
«zoo ft. nebst Zinsen und HloNen qeiriluget , und
hiezu der Termin auf den »i . Ju l i , »3. Uuguft
und ,2^ September l. I . , jeoesmal Früh 9 Uhr
in Î oco der Realttät mit dem Beisahe anberaumt
niorden , daß tie zu veräußernden Realitäten bei
der «rstcn und zweiten Fcilci.^ung nur um oder
über den Sckähwerth, bei der drillen Feilbictung
hingegen auch unter demselben hintangegeden wer«
ten.

Die Schätzung, der neueste Grundlmchsertract
und die Llcilationsoedingnisse lönnen jedeijett in
hiesiger AmtKtanzlei eingefehen werden.

Bezirksgericht Weirclderg am 9. Juni »352.

3.769. (2) I . 3tr. 9I5.
O d i c t.

Von dem Bezilksaerichte Weixelberg wird
fund gegeben, daß zur Liquieirung und Abha^nt,
lungspftege nach tcr am ». Februar d. I . zu ^ l o -
felza gestorbenen Maria F,mz, eine Tagfahung
auf den 9. Juli t. I . . Früh um 9 Uhr, vor tte.
sem O«l»chle bestimmt fei, zu rv«l^er Jene, die
bei diesem Nachlasse etwas anzuspiechtn veimeinen,
bei sonsttgen Folgen des §. ä»4 0. G. V. zu er»
scheinen haben-

Belirksgencht Wei^elberq am 6, Juni »332.

3.786. (2) I .N . .576 .
G d r c t.

Alle Jene, welche auf ten Nachlah des ,u
Suchor am ,9. April,652 ohne Testament verft^r.
denen hübler, Franz Scbcntßa. aus was lmmer
für einem RechlS<nunde linfplucde zu stellen ver-
meinen , oder ^u folcden elw^s sckuloen, haben zu
der vor diesem Bez'lsKqericdtt als Abbanklunqs» 1-
fianz auf den i l . Auquft »ÜZ2, Gormiltaas c>N r̂
bestimmten Liquidations» uno libhantlup^stcig-
fahung bei dem Anhange des §. 3»4 b. G. N" »u
erfcheinen.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadll am
ß. Juni »352.

Z. 776. (5) Nr7k34.
C o n v o c a t i o n

d«r Trden cer Peltaßl,.Iaubi^e? und Schuldner
nach dem Anton Berbttfch in Du l , auf Ven «2.

Juli ,t)32.
Von dem B?z,llS-GeM'te zu Sitt ich, als

Abhandluns,Kbehocde, «reri-en alle Jene, welche
an den Nachlaß ces am »5. Februar »L22 zu Dul
verstorbenen K. ss. Herrschaft Hitticker Unterthans,
aus dem Erbrechte ooer aus was immer für ei»
nem Nechtögrutlüe etw^s anzusprechen vermeinen,
Sder hierzu etwas fckuloen, htecmit vorgeladen,
ihre Ansprüche und Schulocn bei der auf den t2.
Jul i i8Z2, Vormilta^s um ,o Uhr, in der Ge»
ricktstanzlei angeoroncten Tagjahung um so gc»
wisser anzumeloen, rvldrigens der Verlaß adqe-
hanbett, uno (-cgen die Schulen« im Rechtswege
eingefcbriiten weroen n'ürk?.

Sittich am 14 Juni »Ü52.

iz.. ??7- (3) " I . Nr. 6^5.
E d i c t .

Das Nezirts, Oeriät Schneeberg macht kund:
Eŝ  leven zur ö'quleilung des Activ« uno Paffw.

stances nack Ableben nachstehender 'Personen, und
zwar: nach Mathias Juvanzhlzh von Runarßsu,
auf den ä . , und nach Mar«a Besiel von Deuzd«
dorf, auf den 5. Ju l i l. I . , Früh um 9 Uhr vor
diesem Gerichte die Tagsatzungen mit dem Bei«
sahe angeordnet rrorden, daß da,u aNe Jene, wel«
cke zu diesen Verlässen etwas schulden, oder dabei
etwas anzufprcclen haben, so gerriß erscheinen,
rvidrigens sie sich die aesehlichen Folgen selbst zu«
zuschreiben haben würden.

Bezirls-Gerichl Schneeberg a m , 4 . J u n i ltt32.

Z . 602. ( l )

N e u e r r i ch t e t e

Nehv' und Ornehungs-Anstalt
f ü r

Schüler der Normal- und Gymnasial-Cla^sen.
Der Unterzeichnete, letztgcwcscner Sup-

plcnt der Philologie an der W«ener Univtrsl-
tät , hat die Ehre dem hohen Adel und vere
ehrten Pudlicum h,emit ergebenst anzuzeigen,
daß ihm von der hochlöbl. k. k. n. ö. Regie?
rung die gnädige Bewilligung ertheilt worden
ftp, eine L e h r - und E r z i e h u n g s - A n -
stalt m Wlcn errichten zu dürfen. (Das zu
diesem Zwecke beüimmte Locale befindet sich auf
der Landsirasse, in der Erdberggassl,', Nr . 106/
im ehemals v Birkensiock'schen Haufe.)

Indem er dl? Versicherung gibt, daß es
-fein eifrigstes Bestreben seyn w i rd , durch
zweckmäßige Einrichtung und gew issen-
hafte Leitung den Wünschen der ro3s>ocljven
Aeltcrn und Vormünder, welche ihm ihr Ver«
trauen schenken, nach Kräften zu entsprechen,
erlaubt er sich die bescheidene Bttte, ihn mit
ihren gütigen Antragen beehren zu wollen,
wodurch er in Stand gesetzt w i r d , nähere
v o r l ä u f t g e Auskunft zu geben über die An-
ordnung und Grundsätze dcr Ansialr, so wie
über die dießfalligen gewlß b i l l i g e n Bedin-
gungen der Aufnahme, welche wegen der frü-
hern Einrichtung des Locals erst mit Anfang
August's d. I . beginnen kann.

Zuschriften Auswärtiger unter obiger
Adresse werden li-gnco erbeten.

I g n a z K r ö n ,
Vorsteher der Anstalt.

3.766. ( 3 ) .
Bei dem Gute Großdorf in Un-

terkrain, Neustädtler Kreises, sind ioc»
Stück Schafe von spantscher Ra^e,
sowohl in größern als kleinern Par-
thien mit den dazu gehörigen Wid-
dern aus freier Hand gegen gleich ba-
re Bezahlung stündlich zu haben.
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. ^remven «Anzeige.

Angekommen den 21. J u n i 1822.
Hr. Sabbas v. Damaskin, ungarischer Edel-

niann, von Trieft nach Wien. — Hr. Franz Pe-
Altsch. Handlungs-Buchhalter, und Hr. Franz Mo?
ra, Großhandlungs-Cassier^ beide von Trieft nach
Grätz. _ Hr. Georg Freytag, Großhändler, von
Trieft nach Agram. — Hr. v. I l l G y , Rittmeister
vom Lichtenstein Husaren - Negimente Nr. 7, von
Cremona nach Pest.

Den 22. Hr. Eugen Peters, Tuchfabrikant,
und Frau Anna Hölzl , Vuchhaltungs-Beamtens-
Gattinni beide von Wien nach Tricst.

Abgere is t den 21. J u n i 18Z2.
Hr. Ignaz Laschan, Or. der Medicin und k. k.

Professor der Geburlshülfe, mit Gemahlinn, nachTrient.

VlNbernial - ^erlauivarunZen.
Z. 780. (3) N r . 12162^508.

K u n d m a c h u n g
des k. k. i l l y r . G u b e r n i u m s . — I n
Folge herabgclangten hohen H^fkammer^ Pra-
s!dial< Dccrets vom 2Z. Ma i d. I . , Z^yl
28^5, Wird die unterstehende zwischen der k. k.
österreichischen und der hannöverichen Regie-
rung ausgewechselte Mlmsserial^Erklarung we-
gen Gleichstellung der beldersettlgen. Flaggen
in den Hafen beider Staaten hiemtt zur alige-
meinen Kenntniß gebracht. — Lalbach den 2.
Yuni iL32.

J o s e p h Freyherr v^ F l ö d n i g g ,
k. k. Gubernial-Decretär.

E r k l ä r u n g .
Nachdem Seine Majestät ber König von

Großbritlamcn und Hannover Unser allev«
gnädigster Herr, und Seine Majestät der Kai»
ser uon Oesterreich, in dem Wunjche über-
eingekolnmen sind, durch gegenseitige Auf»
Hebung alles Unterschiedes in der Behand-
lung der belderse«tigen Echlffe und deren
Ladungen in Allerhöchstlhren Hafen ;ur Bcför«
derung des Handelsverkehres Allerhöchfilhrer
hiebei bethelligten Unterthanen beizutragen,
so erklart das unterzeichnete Min»sterlum h»erc
durch in Folae Allerhöchsten Auftrages: daß
in den haimöoerschen Hafen d,e österr. Schisse'
bei ihrem Emlaufen w,e bei »hrcr Abfahrt hm«
fichtl»ch> aller Hafen, Tonnen-, keuchtlhurm,,
Loolsen , und Berggcldcr , und überhaupt
hinsichtlich aller andern jctzt oder künftig der
Sraatscasse , den Städten oder Pr,uaian-
fialccn zufließenden Abgaben vder Lassen lr,
gend tinec Art oder Benennung auf ganj.glei-
chem Fuße mtt den hannövcrschen Gchiffen be-
handelt, auch d«e auf österreichischen Schiffen
em» oder ausgeführten Waaren keinen höhe-

ren, oder Abgaben irgend einer andern A r t ,
ols dle auf hanrövelschen ein« oder ausgeführt
ten Waaren zu erlegen haben, unterworfen
weiden sollen. — D>e Wirksamkeit dieser
Gleichstellung soll vom z. I umus des laufen-
den Jahres ab, beginnen, und sich bis zum
z. Iun lus iß^2 erstrecken, alsdann aber,
wenn nickt ein Jahr vor leyterem Zeitpuncte
von einer oder der andern Seite eine Aufkün-
digung erfolgt seyn sollte, noch ferner bis nach
Ablauf eines Jahres nach geschehener Aufkün-
digung bestehen blelben. — Hannover am 7.
Ma i i832. ( I . . 8.)

Königl. großbrittanlschlhannöoersches Ca«
binetb-Mlnisterlum.

G i r a t e n h e i m , m. p.
M i t der hierorts erliegenden Original« Er«

klärung l/on Wort zu Wor t gleichlautend. —
W,en den 20. M a i j632.
( I . . 3.) Pr. f. k. geheime Haus-Hos» und
Stailtßkanzle»

I g n a z Ritter von B r e n n e r , rn.p.
?. k. w,rkl. Hofraih.

Anmliche Verlautbarungen.
Z. 781. (2) N r . io359j22so. D .

V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge hohen Hoffammer e Präsidial
Erlasses vom 27. Ju l i , 8 Z i , Zahl 7627,
werden am 20. Augus t d. I . , nach Umstän-
den auch an den darauf folgendenIagen, jeder-
zeit Vormlltagk von 7 lnS HI Uhr, undNachmits
togsvonZ bts 7 Uhr l200, ,m sogenannten Fg-
ynf^rste >m Geillhale, Nlllacher K»e,ses ,n
Kärn len , ausaewchte Melkantilholjss<vmme<,
nämlich: 821 F M e n - und 379 ^erchenstam?
me mit cinsm Durchmesser unien von 1^ hrs
2 i Wiener Zo l l , und nut einer Lange von
H2 b«S 76 Wiener Fuß parthicnwelse im We«
ge der öffentlichen Versteigerung veräußert
werden. »» Die Versteigerung wird «m er«
wähnten Eggerforste selbst vor sich gehen, wes?
cher eine fast ganz ebene Lage hat; ulid nebst
der leichtesten Ausbrmgl«chkelt d/r Merfant ' l -
hölzer auch den weiteren Vortheil gewährt,
daß deren Transport ungefähr I Meilen weit
bis zur »tallenu'chen Commerzial - Hauptstrasse
sowohl auf der Bez,rfbstrasse als auf dtm Gaul ,
ftlltze geschehen kann. — Unter die wesentlich«
sten l!cltatlonkbed>ngnisse gehört, daß Jeder-
mann, der an dieser Versstigerung The,l neh-
men w i l l , i 0 o.!l> des Ausrufsprnses enlwcs
der in barer Metallmünze, oder in Bank-
noten als Vadium zu erlegen habe, und daß

H. Amts-Blatt Nr. 76. d. 23. Juni i352.>
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ber Bezug der erstandenen Merkantilholzer nur
gegen vollstandlge Berichtigung des entfallenden

- Meistbotes Gtatt finden werde. — D»e Ver-
ftelgerungsbedingmsse können bei dem Vermal,
tungSamte der Gtaateherrschaft Arnolbltctn
in Karnten eingesehen werden. — Von der
k. k. illyrlsch-küstenlandlfchen Eameral - Ge-
fallen-Verwaltung. Lmbach am i . Jun i »952.

vermischte Verlautbarungen.
3 . Lo5. (») I . Nr . ,65g.

E d i c t .
Von dem Beziltsgerickte Ruperl5hof zu Neu»

ftaotl wird hiem'l bekannt gemacdt: Os bade üi-'er
Ansuchen des M'chacl Kolail von ^ t . Peter, wi .
der Franz Meßnartschitch »nsgemem (Bertuß) von
Neuiladtl, wegen schuldigen »45 » i . M . M . c. s.c.,
in die executive Veisteigerung deS, dem Leylern
gehörigen, zur lövl. HtHdigült Neustadtl, 5uk
Rect. Nr . 25 i j» unt.rlbäni^en Uck^ls, genannt
Tschedulz, nebli der darauf stehenden Wnyenan«
faat, gewiNigec, und hiezu unter einem die T^g-
satzunge» in I^uco öieses Ückecs auf den »7. I^»li,
,6. August und »5. September d. F. , jeoeSmal
von 9 dls l2 Uhr Vorinntags mir oem Beii >he
anberaumt, day. im Falle solcher weder bei der
«rsten noch zrveuen Fettdielunq um den mit I n -
Hegriff der Ansaat qellchll'ch erbodenen SchäVungs«
roeNh pr. 297 fi. 2« tr. M . M . veräußert weroen
sonnte, derselbe bei der dntten und letzten auch
Unler demselben hml^n^eqeben werden wüldet

Wovon die KauswAgen mit dem Anhcinqe
in Kenntniß gesetzt werden, daß sie die Licitations«
bediuqnisse alltäglich zu den gewöhnlichen Amts»
stunden aMier einsehen lonnen.

Bezirssgericht RupertShof zu Neustadt! am »6.
Jun i iL52.

Z. 807. (L) Nr- 83.
E d i c t .

Von dem Beziltsgerickte der Staatsh^lschaft
Adelsberg nmo hlemll bekannt gemacht: (Ss sei
auf Unsuchen der Bo^cherrschatt Lue^q, die executi.
se Fettllietl^ng der, dem Anton Premrou in Sa»
gon gehöliqen, der Herrschaft Lueqg, ^ub Urb.Ns.
2», dienstmäßigen, uno genchtl'ch auf 474 st.
4o kr. geschahen Viertelhube sammilAn« uno Zu«
gehör, wegen schuldigen 5g ft. 3 5 » ^ ss. 0. L. c . ,
bewilliget worden. Fu diesem <Znoe werden die
Termine auf d«n »7. J u l i , «4. Augusi und , , .
Sevtembec l652, Früh um 9 Uhr nn Orte Sagon
selbst mit dem Anhange fesl^eseyt, daß, in dem
Fal le , als dlese Nealuät bei der ersten und zweiten
Fettbietung weder um noch über den Schahungs«
werth an M^nn gedacht werden tonnte, solche
bei der dritten auch unter demselben hintangegeben
werden würde. Wozu die Kau^ustigen mtt dem
Beifiye eingeladen werden, daß die dießMigen
Vortheile und Lasten ter gedachten »j4 hübe in
den gewöhnllchen AmlöstunLen in dieser Kanzlei
eingesehen welden tonnen.

Beilltsgeucht Aoelsberg am 26. Mai ,532,

F. ?69. (3) Nr . »2»5.
G d i c t.

V^n dem Bezirksgerichte deß Herzogt,hum3
Gottschce wirb hiemU allgemeln bekannt gemackt:
Eö seye auf Ansuchen des Franz Macher von Kern-
dort, Machthabers des Icihann Kraschoviy von
Gräy , dann ties Anton und der Helena Morre
v0l» Klagenfurt, in oie gebetene Neassumirung der
bereits unterm 20. Auqust i63 i bewilligten ^eil«
bielung der ,um Verlasse des Ioscph i-e^eclive
Johann Krafchovitz qehöngen Realität zu Mer«
leilißraulh, haus.Nr . »7, genMiget, und hiezu
eine Tagsayung und zwar auf den 9. I u l j d. ^ . ,
vormittags um 9 Uhr in I^aco der Realität be«
stimmt.

Die Licitationsbedinttnisse sind zu den stewohn«
lichen Kmcsstunden in der hiesigen Gerichtötanzlei
einzuseben.

Be,irksgericht Gottschee den 25. M a i »8I2.

Z . 600. (2)
M a r k t - A n z e i g e .

Endesgefertlgter macht der hochwürdigm
Geissllchkeit sowohl in der Stadt als auf dem
Lande die ergebenste Anzeige, daß er für den>
nächstkommendcn Peter- uild Pauli-Mdrkt wie«
der eme Auswahl von uorrathigen Klrchenge-
gefä'ßen verfertiget und geordnet hat, gangba-
re Gegenstände sind von verschiedenen Größe»r
gleich zu übernehmen, auf seltenere wird die
Bestellung mtt möglichster Schnelligkeit aus-
geführt. Indem er für das ihm bisher gclchenk-
le Zutrauen dankt, empfiehlt er sich wledere
höhlt für die Zukunft.

Ioseph^Ignaz Schulz,
Gürtler und ^llberarvetter, am Platzt,

der Schusterbrücke gegenüber.

L i t er arische A n z e i g e .

I n der J g . A l . Edlen v. K l e i n m a y r ' -
schen Buchhandlung in Laibach, neuer Markt , '

N r . «2 l . / tst so eben angekommen:

NMiens Tage Her Oe-
fthr

^durch
die UebersOwemmung der Donau

im Wahre 1839,
von

Dr . F r a n z S a r t o v i .

Zweiter Theil.
M i t der Ansicht, wie Se. Majestät F e r -

d i n a n d V . , König von Ungarn und Kron-
prinz oer übrigen österreichischen Staaten tzas
Marchfeld besichtigt.
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Die T. H. H. Abonnenten belieben diesen
zweiten Theil abholen zu lassen. Bclde Theile
find noch zu hoben um den Prns uon 2 ft./
Velinpapier ^ st.

Neuestes Universal - oder großes

NMiener Kochbuch.
E i n e A n l e i t u n g

fowohl die vornehmsten Tafeln als aucb die ae«
»rödnNcbe hausrost nach dem feinsten Geschmack,
der gröhlen Eleganz uno nack dulchgehents scl> st er«
probten Gedrungen , durch Venüyunq aNer nur
eroentllcken W'rlbschaftsoollheile mi l oen Mlnoe-
ften Kofitn zu dtstreiten.

Herausgegeben «on A n n a D o r n / gcdornen
P e l l e t . Neue unveränoerte wohlfeile Ausqade.
M ' t 6Hl Seiten und ^»76 Svelsen, nebst emem
Anhange, gr. 9. W i e n , iä5z. BMlgster Plelü
blslchilt 1 st. E. 3)?.

F e r n e r s ist zu h a b e n :
Budik, P. A-, Leben und Wirkett der

vorzüglichsten lateinisch,n Dlchrer des X V — X V l I I .
IahihunoerlS, lamml in,lrijcher Uedeisetzung lhrer
heften Gtbichle dligtfügcem Originalt,ne und den
nöthigen Erläuterung,n. Drei Tl)«l!e. gr. 8. b ft.

Erheiterungen in geschäftsfreien Srunden.
Zwei Theil?. 6. W.en, »3.2. . ft.

Froyreich, K-, die Kunst gut und schnell
zu verdauen, wenn man auch olrl q<qe^eM ^ t .
M i t defonde:er Hinsicht auf dte Wutu^gen oer
Speisen und Getranle auf den Magen uno die
Neldaulmqöweltzeuge, um zu eitcnncn, was
dem Magen sHadllch oder cienllch ,lt- , 2 . Noro.
hau^lli« 3a kl.

General, der, im Felde, oder Abhandlung
der groß"» T^cli l. Aus dem W<rke des Guld«rt und
andern berühmten Schriftstellern gesammelt, mit
fünfzehn Manöver,Plänen; das ganze auf die ge«
gtnwärtigen Theorien u»d Pralls a»>gewanl»t, vom
t. t. pensionirten Hauplmann Anton Collelli. gr. 6.
Venedig, 1Ü23. drosch. » fi.

tlNUln cum cluplici 2ppenllil!6, dreviz ßl'ÄlNMll'.
ticae ßraecae Hecüani. I . t j . Visn2e, »826. 2H Ilr,

Günther, A-, Vorschule zur speculativen
Theologie de« posi'iven Christenthums. I n Piiefen.
Erst« Abtheilung die Creationslehre. Zwei Tcheile.
gr. 6. Wien, 1628. 4 fi. 3o kr.

Humbert, Gedanken über die wichtigsten
Wahrheiten unserer heiligen Religion und über di«
Vorzüglichst«« Pflichten des Christen. Getreu nach
dem Französischen, deutsch herausgegeben von d«r
Versammlung des aUerheiligsten Erlösers. Ire Auf.
läge. gr. »2. Wien , 1626, 48 kr.

Haffners / Philipp, gesammte Schriften.
M l t «iner Vorrede und Anmerkungen, vorzüglich
üb«e di« österreichisch« Mundart. Drei Bände, gr»
9. Wi«n, >L»2^ 2 si°

Heinemann, M . , der gebahnte Weg zum
Buchhüllen ; ot>er Ninücllcht Rtlhefo'g? für den Iln»
teixcht im taiifmännischen doppell lia îenischen Buch»
hallen. Hm Ledler u„d den Stlbstunttrricht und
zum Gebrauch fur Manttfactur«, Mater ial- , küre
ze W>iar<n « und Weinhaiidlmigen. 6. Züllichau,
»825. drosch 2 fl.

Kemven, Tdomas v., vier Bücher von
der Nachfolge Cbüst,. Uebersetzl von I . P Silbert.
2ie neu Überalbellett Auftage, gr. 52. Wi ln , »82o
22 kr.

Krei l , C , Sammlung der nothwendigsten
ma»beln>nischtn Formel», aus d<r illgebra, Trigono«
metiit/ Geomelli«, Astronomie und Mechanik, Mi»
einer Vorrede von I . I . Llttrow. gr. 6. Wien >
.L5i , 2 ft.

Kromholz, I . V», Auswahl gerichtlich-
meoiclnücher N»terstichungen nebst Gulachlen, ge«
flchrl uno adgegtben an die respeciiven Behörden.
I . Heft. M i t emer Urhoglaphirten Tafel. I n gr.
Fol.o. P tag, l 8 3 i . blosch. » st. «6 tr.

Kalenoer, allgemeiner, für die katholische
Gelst!,chte>t auf daS Scha!l,ahr »632. M i t dem
Porl lai l S r . Heiligkeit des Papstes G^gor XV I»
gr. 4. Gray, ,632. gebunden 1 fi. ^5 kr.

Körner, C. Th-, dramatische Beiträge.
Drei Bände. 8. W»!>n, 1819. broich. 5 fl.

Koyebue, A. v . , Gedichte. Zwei B a n d -
chen. »6. Wlen, i3 i6. Canonilt im Schuber.
» si. »« tr.

M a c h a t ' s , kleine französische Sprachleh-
re fur bie allerersten Axfangel. gr. 6. Wien, »62».
drosch. 24 kr.

— I , B a p t - , Etymologisches W ö r t e r -
buch der französischen Sprache, oder Verzeichniß d«
französischen Stammwörier mit ihren Ableitungm.
gr. 3 Wien, »8»8. , si. 2o kr.

Malter, I . , Leitfaden auf Marschen,
Vorposten, Patrouillen und zur Orientirung ftl»
den Unterricht in den f. k. CompoZni«»Schul«n. ö .
Wien, ,62o. drosch. » si.

Pabst, vr. I . H., der Mensch und seine
Geschichte. Em Beitrag zur Philosophie des Chri»
stenthums. gr. 8. Wien. btvlch. » fi. 2o kr.

Silbert, I . P., Leitsterne auf der Bahn
deS heilS. 8. W>en. 6 Theile. 6 st. 24 lr. Auch
ist jeder Bano einzeln um l fl. 4^ tr. zu haben.

E n t h a l t e n d :
». Band. Philothea, ober Anleitung zu emem

frommen Leben/ vom heiligen Franz
von Sales.

z. , Ueber die Liebe Gottes, von Ludwig
v. Granada.

I . „ Die Netenlltnisse des heiligen Augu»
stinus.

4. „ Der geistliche Kampf, von Laure»z
Scupuli.

5. » Der Geist in der Einsamkeit, von
Johann Crasset.

6. » Andächtige Betrachtungen über daß
Leden unsereK göttllchen Herrn unh
Heilandes Jesu Christi, von Ludwig
von Granada.
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Z. soz. (l)

A n n « n o l Ku « V
, b e r

Wiener allgemeinen Theater-Zeitung und des Origmalblattes für Kunst, Literatur,
Mode und geselliges Leben,

mit l28 trefflich in Kupfer gestochenen uny illmninirten Moveu.

VorAl lem spricht der un!erzeick)neteHerausgeber bei
dem Herannahen eines neuen Halden Jahres, ( v o m i .
J u l i 1852 angefangen), feinen Dank für die außeror-
dentliche Theilnahme aus, welche das Lese-Publicum
seiner Zeitung wiederholt in dem heurigen Jahrgange
schenket. Auch die, auf 25U0 Exemplare, erHöhle
Auflage dürfte in Kurzem vergriffen seyn, denn bis
heute benöthigt bloß das löbliche Oberhvfpost-Amt in
W i e n an n e u n H u n d e r t Exemplare und in Kur-
zem wird die Zahl ohne Zweifel ü b e r E i n T a u -
f e n d gestiegen seyn. Di,eß ist jedoch, wie gesagt, n«r
der Absatz durch die löbliche W i e n e r Zeitungs-
Expedttion u n d z w a r f ü r A u s w ä r t i g e ; wie
siark der Debit i n W i e n selbst ist, wie stark er in
«llen Provinzen ist, läßt sich leicht autz dem Umstände
entnehmen, daß die Theater-Zeitung in a l l en S t ä n -
d e n mit Vorliebe gelesen w i r d , in allen hohen und
ersten Cirkeln sich findet, und daß in keiner Stadt der
österreichischen Monarchie irgend ein öffentlicher Or t
von einiger Bedeutung genannt werden kann, an wel-
chem diese Zeitung nicht gehalten würde.

Der Herausgeber hält es daher für Pfl icht, A l -
les aufzubieten, einer solchen Theilnahme immer mehr
zu entsprechen. , Wei t entfernt von pedantischer Trocken-
heit oder langweiliger Vornehmthuerei, welche wohl
Blät ter für den Schlaf , aber nicht für geistreiche Er-
heiterung und gewählte Zerstreuung hervor bringen,
wird er seinen , seit Jahren verfolgten Weg mit festem
Schritte fortsetzen, und kein anderes Ziel vor Augen
haben, als den Beifall der G e b i l d e t e n , welchen
seine Zeitschrift ausschließend gewidmet ist. Was er
bisher versprochen, glaubt er bis jetzt auch immerz w e i -
f a ch geleistet zu haben Auch heuer hat er abermals
m e h r M o d enb i l d er geliefert als angekündigt. Es
hätten in 26 Wochen 26 Doppclbilder erscheinen sollen
— es sind 5/4 mit 73 Figuren erschienen. Diese -Mo-
benbilder hätten durchaus jenen irn, vorigen Jahre , mid
so^einstimmigen Beifal l aufgenommenen, gleich kom-
men sollen, sie haben diese wett übertroffen;, es hatten
die Tags - Neuigkeiten, die Beurtheilungen neuer
Stücke lc. lc. am zweiten Tage nach der Aufführung
geliefert werden sollen i die meisten sind gleich am an-
dern Tage, zwölf Stunden nach der Vorstellung, be-
sprochen worden. Selbst in Paris existin kein B l a t t ,
welches über Theater und Spectakel schneller reftrirte
«ls dieses.

Die Theater-Zeitung ist aber auch so reichhaltig,
daß man manches B la t t darüber entehren kann.Wcic
entfernt, b l o ß dem The.tter ihre/Aufmerksamkeit zu
widmen, breitet sie sich über alle Fächergeistreicher lec-
ture aus ^ bespricht Künste, Wissenschaften, Erfindun-
gen, theilt anziehende Erzählungen und Novellen mit ,
5Md gibt eine Uebersicht alles Interessanten, was in.
der ganzen Welt vorkommt. DieRubr ik » b u n t e N o -

t i z e n , « welche sie seit dem Jahre 1817 eingeführt hak,
ist vielfach, freilich nicht mit demselben Tact und Glück
nachgeahmi worden, wir sagen Tact und Glück, denn
beide gehören hiezu, vor allem aber Geschmack, Reich-
thum an Novi täten, unversiegbare Quellen und rastlose
Thätigkeit, um Neuigkeiten nicht nur zu benutzen,
sondern auszuwählen und s c h n e l l mitzutheilen.

Der Herausgeber lebt daher der angenehmen Hoff«
nung, daß die wenigen, für das erste halbe Jahr noch
vorräthigen Exemplare bald ihre Freunde finden wer-
den.

Der Pränumerations-Preis der Theattr-Zettung
für Exemplare aus V e l i n p a p i e r m i t den M o «
d e n b i l d e r n ist halbjährig 10 si., ganzjährig 20 st«
C. M .

Ohne Modenbilder für Exemplare auf schönem
Druckpapier: halbjahrig l! st., ganzjährig 16f l . C. M .
M a n kann auf diese Zeitung in W i e n n u r be i d e m
H e r a u s g e b e r (wohnhaft Wollzeil N r . 780, 2. Stock,
nächst der k. k. Post und der Schwibbogengasse) pra>
numeriien.

A u s w ä r t i g e wenden sich an die zunächst liegen«
den Postämter, am besten jedoch an die löbliche k. k.
Oberhofpost-Amts - Zeitungs - Expedition in W i e n ,
oder auch an den Herausgebern bezahlen, da man sich
auf postämtlichem Wege nur auf Exemplare mit den
Modebilbcrn und auf diese n i c h t v i e r t e l j ä h r i g
pränumeriren kann, halbjährig um 2 ss. C. M<,ganz5
jährig um l» fi. C. M . m e h r , wofür sodann diese Zei-
tung, b e s o n d e r s w e n n d i r e c t « i n W i e n d i e
B e s t e l l u n g g e m a c h t , ohne a l l e w e i t e r e
E r h ö h u n g wöchentlich zwei M a l , unter gedruckten.
Converts versendet wird.

Sol l te jedoch t ä g l i c h e Versendung gewünscht
werden, so müßten der Bestellung halbjährig noch 2 f l , ,
ganzjährig 4 f l . C. M . beigelegt werden. S o w i e ,
wenn die Couverte besonders gesiegelt werden sollten,
d-afür halbjährig ^3 kr. zu entrichten kämen.

Daß die Theater-Zeitung wöchentlich nicht d r e i ,
sondern f ü n f M a l erscheint, daß sie auf dem schön-
sten Velinpapier aVgedruckt w i r d , und wochentlichwe-
nigstens ein Doppelbilh liefert, daß fchr oft auch zwei'
Doppelbilder erscheinen, dürfte hier noch ein M a l b»-
merkt werden. Die Laibacher Zeitung hat schon ein
M a l auf diese allzemlin beliebte T h e a t e r - Z e i t u n g
und ihre h e r r l i c h e n M o d e n b i l d c r aufmcrksam
gemacht. S ie hat diese in ocr That höchst interessanten
Mittheilungen eiuer überausthätigen Redaction mit
Recht empfohlen. S ie unterläßt daher nicht, dieß h^r
wn'der zu thun.

AVolf Väuerle.
Redacteur und Herausgeber, in Wlen, Wollzeil

Nr. 7ä0, 2. Stocke.


